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Checkliste für den Test von „Blackbox“-Systemen mit  dem 
Zen Monte Carlo Simulator v5 
 
 
 
Folgende Eingabedaten (Systemtest bzw. „Backtest“-Resultate) 
müssen vorhanden sein bzw. vom Systemanbieter zur 
Verfügung gestellt werden: 
 
 

• die Anzahl der “Gewinner”-Trades 
 

• die Anzahl der “Verlierer”-Trades 
 

• der durchschnittliche Gewinn je “Gewinner”-Trade 
 

• der durchschnittliche Verlust je „Verlierer“-Trade 
 

• (optional der maximale Verlust eines einzelnen Trades) 
 

• die Anzahl der Kursbalken bzw. der OHLC-Kurse, die dem 
Systemtest / „Backtest“ zugrunde lagen 

 
• die Anzahl der Kursbalken je Zeiteinheit, also die Art der Daten des 

Systemtests (handelte es sich um Wochendaten, Tagesdaten, 
Stundendaten, Minutendaten etc. ?) 

 
 
 
Diese wenigen Eingabedaten seitens des Systemanbieters 
genügen, um mit dem Zen Monte Carlo Simulator  eine 
Systemsimulation durchzuführen und erste Aussagen bzgl. der 
Chancenbewertung und der Risikoanalyse des Systems zu 
treffen!  
 
(Anmerkung: Stellt der Anbieter auch seine historischen 
Testdaten zur Verfügung ist eine fundierte Analyse bzw. eine 
Validierung des Systems mit Hilfe der Datensimulation 
möglich.) 
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Beispiel: 
Systemsimulation mit dem Zen Monte Carlo Simulator v5.0 . 
 

 


